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Von Christian Gross* | 09:51 | 13.05.2008

«Der letzte Samstag war ein fantastischer Tag für mich.
Ich war schon um sechs Uhr morgens joggen. Dem Rhein
entlang, am Tinguely-Museum vorbei und wieder zurück.
Das mache ich ab und zu, um die Stimmung
aufzunehmen. So auch an diesem Morgen. Und so ruhig,
wie sich der Rhein präsentiert hat, habe ich gespürt, dass
alles im Fluss war. Ich spürte die positive Energie. 

Übrigens, das habe ich vor einigen Wochen auch mit der
Mannschaft gemacht. Damit auch die Spieler die
einzigartige Stimmung dieser Stadt spüren lernen. 

Beim Einlaufen ins Stadion wähnte ich mich fast wie bei
einem Spiel in Argentinien. Das Wetter, das ausverkaufte
Stadion, die gute Stimmung, die Papierschnitzel – das war
schon fast südländische Atmosphäre! 

Den Spielern habe ich vorher noch gesagt, sie sollten so
auftreten wie Superman – und mit positivem Willen den
Titel holen. Als Verstärkung der Metapher habe ich nach
dem Cupfinal T-Shirts verteilt. Vorne auf der Brust ist
Superman drauf, der den Pokal stemmt. Das T-Shirt habe
ich dann in der Meister-Nacht auch getragen. 

Dafür habe ich einer deutschen Zeitung das Superman -
Label abgekauft. Die Shirts hat mir eine Firma namens 
«Erfolg» am Spalenberg produziert. Damit wollte ich
sagen, dass unser ganz grosses Ziel, das Double, noch
vor uns liegt. 

Im Spiel gegen YB hat dann alles gepasst. Auch wie es
verlaufen ist. Wir haben mit sehr viel Druck begonnen
und mit Überzeugung gespielt. Wir haben einem guten
Gegner klar aufgezeigt, wer der Meister ist! Bei
Schlusspfiff war ich einfach nur stolz, mit der Mannschaft
zu einem tollen Fest beigetragen zu haben. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Pokalübergabe. Die
Freude in den Gesichtern der Spieler, als sie den Pokal in
den Händen hatten. Sie freuten sich so sehr, dass sie ihn
fast nicht mehr hergeben wollten. 

Christian Gross: auf der Brust
den Superman, in der Hand
den Meisterpokal. (Keystone)

» So wild feierte Basel
den Titel!

» Basel ist Meister

» In der Schweiz hat
Gross alles erreicht!

» Darum gibts die
Finalissima

» An Gross scheiden

14:37 | 12.05.2008

Neuchâtel Xamax plant
seine nächste Saison ohne
Nationalgoalie Pascal
Zuberbühler. Kehrt der
Thurgauer zu GC zurück? 

13:54 | 11.05.2008

Es war etwas los in Basel
nach dem Gewinn des 12.
Meistertitels. BLICK-
Fotograf Toto Marti war bei
den Feierlichkeiten hautnah
mit dabei. 

21:16 | 10.05.2008

Was für ein Fussballfest!
Vor 38´015 Zuschauer im
ausverkauften St. Jakob
Park besiegte der FC Basel
in der Finalissima YB
problemlos mit 2:0. 

Vor 53 Minuten

Im US-Staat Florida haben
Buschbrände mehrere
Häuser zerstört. Mehr als
500 Häuser mussten
evakuiert werden. 

Vor 51 Minuten

Jaguar fordert mit dem
neuen XF die deutschen
Leader der Oberklasse
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Eine wunderbare Idee vom Verein war die Fahrt im
englischen Doppeldecker-Bus. Leider hatten wir wegen
der Dopingkontrolle, die auch am letzten Spieltag sein
muss, etwas Verspätung, da wir so lange auf François
Marque warten mussten. 

Die Spieler haben die Fahrt unglaublich genossen. Und als
wir so durch die Steine fuhren und die fröhlichen
Gesichter Tausender Fans sahen, ist es mir kalt den
Rücken runtergelaufen. Sogar mir fiel es schwer, die
Kontrolle zu behalten. 

Ich bin kein emotionsloser Mensch, wie man oft
behauptet. Ich kanalisiere und fokussiere Gefühle nur.
Diese Fähigkeit zu kanalisieren, ist ein Coachingmittel,
das es in meinem transparenten und medialen Beruf
braucht. Und eine Kunst, die man lernen kann. Auch
wenn ich unbewegt und mit versteinerter Miene am
Spielfeldrand stehe, heisst das nicht, dass ich keine
Emotionen verspüre. 

Meinen achten Titel mit dem FC Basel will ich nicht gegen
andere abwägen. Jeder Titel hat seine Geschichte. Und
jeder Titel ist unheimlich wertvoll. Der letzte ist schön,
weil er der Frischeste ist und Lohn einer harten,
schwierigen Saison. Zudem ist jeder Titel ein weiterer
Eintrag auf der von mir versprochenen Visitenkarte für die
Spieler. Die sie nun auch bekommen und schon sehnlichst
drauf warten. Aber ich glaube, bei Ivan Ergic muss ich
bald eine grössere Karte nehmen. 

Basel hat mir an diesem Tag einmal mehr gezeigt, dass es
gut festen kann. Nicht nur an der Fasnacht. Und dass der
FCB-Fan stolz sein kann. Nach fast 24 Stunden auf den
Beinen bin ich nach dieser tollen Meister-Nacht um 3.30
Uhr nach Hause gegangen. Todmüde, aber zufrieden.» 

*Meister-Trainer Christian Gross (53) schreibt bis
Samstag exklusiv im BLICK.

» An Gross scheiden
sich die Geister

» FCB: Die Nerven
liegen blank

» Die Meisterfeier

» Basel Schweizer
Meister 2008
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BRUNO, PRATTELN - 11:41 | 13.05.2008

 Einen primitivern und gefrusteter YB-Fan als Andreas aus Ittingen gibt es
vermutlich nicht.Es ist halt nicht einfach nur der Meister der Herzen zu sein
und nie einen Blumentopf zu gewinnen.Pauschal Urteile sind immer blöd und
treffen vermutlich auch auf YB-Fans zu.FCB forever.

HANS, MUELLER - 11:31 | 13.05.2008

 Zum glück hat die beste Mannschaft und somit die gerechtigkeit gesiegt. In
fast jeder Partie der Rückrunde haben die Schieris YB masslos begünstigt.
Sogar in der Final waren unzählige Fouls von YB nicht gahndet.

ANDREA, - 11:29 | 13.05.2008

 Ich bin einfach nur stolz auf den FC Basel. Da hat man nun wieder gesehen
wer besser mit dem Druck umgehen kann. YB hat nichts dazu beigetragen an
den Pokal ranzukommen. Und Basel hat es verdient und hat sich den Pokal
auch erkämpft. Und die Muttenzerkurve ist die geilste Fankurve ganz Europas
macht weiter so.

TONI, ZÜRICH - 11:27 | 13.05.2008

 Wäre doch der FCZ so fähig und nach einer guten Saison und dem Verlust
einer halben Mannschaft auch sofort wieder oben zu stehen... Neidlos muss ich
zugeben, dass mein FCZ diesem FCB das Wasser nicht reichen kann.

SHERIF, US DR FUESSBALLHAUPTSTADT - 11:25 | 13.05.2008

 daaas isch unser FCB!!!!!!!!!!!!!!!!! super leistung.. super stimmung.. einfach
HAMMER! weiter so!!

Leader der Oberklasse
heraus. BLICK hat den
sanften Diesel getestet. 

10:45 | 13.05.2008

Der Kölner Aufstiegsjubel
ist noch nicht verklungen,
da nimmt Christoph Daum
bereits seinen Hut. 




